Hl. Josaphat, Bischof, Märtyrer I




 (12. November)

Lesung: Eph 4, 1-7. 11-13

Evangelium: Joh 17, (1a.) 20-26

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast zum Vater gebetet 


um Herrlichkeit und Einheit.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle eins sind, damit die Welt glaubt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast zum Vater gebetet 


um Herrlichkeit und Einheit.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle eins sind, damit die Welt glaubt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, du Vater aller Gläubigen,

von deinem Geist erfüllt,

hat der Märtyrerbischof Josaphat

für das ihm anvertraute Volk

sein Leben hingegeben.

Auf seine Fürsprache

gib auch uns den Geist der Liebe,

damit wir bereit sind

unser Leben für andere einzusetzen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Eph 4, 1-7. 11-13
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Ich ermahne euch, ein Leben zu führen, 
das des Rufes würdig ist, der an euch erging.
Seid demütig, friedfertig und geduldig,

ertragt einander in Liebe,

und bemüht euch, die Einheit des Geistes zu wahren

durch den Frieden, der euch zusammenhält.
Ein Leib und ein Geist, 
wie euch durch eure Berufung 
auch eine gemeinsame Hoffnung gegeben ist;

ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, 

ein Gott und Vater aller, 
der über allem und durch alles und in allem ist.
Aber jeder von uns empfing die Gnade in dem Maß, 
wie Christus sie ihm geschenkt hat.
Und er gab den einen das Apostelamt, 
andere setzte er als Propheten ein, 
andere als Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer,

um die Heiligen für die Erfüllung ihres Dienstes zu rüsten, 
für den Aufbau des Leibes Christi.
So sollen wir alle zur Einheit im Glauben 
und in der Erkenntnis des Sohnes Gottes gelangen, 
damit wir zum vollkommenen Menschen werden 
und Christus in seiner vollendeten Gestalt darstellen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HOHEPRIESTERLICHES GEBET
 - ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir dich, Vater, jeder sah, - 



verherrlicht sei jetzt fern und nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Da ich bald nicht mehr in der Welt, - 



seid ihr jetzt hier zum Dienst bestellt, - 



nicht ich allein war auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Bemüht euch jetzt, nicht irgendwann, - 



die Einheit strebt auf Erden an, - 



dass jeder, jede, glauben kann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 17, 1a. 20-26
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, 
ich bitte für alle, 

die durch ihr Wort an mich glauben.

Alle sollen eins sein: 

Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, 

sollen auch sie in uns sein, 

damit die Welt glaubt, daß du mich gesandt hast.

Ich habe ihnen die Herrlichkeit gegeben, 

die du mir gegeben hast; 

denn sie sollen eins sein, wie wir eins sind,

ich in ihnen und du in mir. 

So sollen sie vollendet sein in der Einheit, 

damit die Welt erkennt, daß du mich gesandt hast 

und die Meinen ebenso geliebt hast wie mich.

Vater, 
ich will, daß alle, die du mir gegeben hast, 

dort bei mir sind, wo ich bin. 

Sie sollen meine Herrlichkeit sehen, 
die du mir gegeben hast, 

weil du mich schon geliebt hast 
vor der Erschaffung der Welt.

Gerechter Vater, 
die Welt hat dich nicht erkannt, 

ich aber habe dich erkannt, 

und sie haben erkannt, 
daß du mich gesandt hast.

Ich habe ihnen deinen Namen bekannt gemacht 

und werde ihn bekannt machen, 

damit die Liebe, mit der du mich geliebt hast, 

in ihnen ist 

und damit ich in ihnen bin.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:
Wir haben zwar kein Bild und keine Statue vom heiligen Josaphat, 

trotzdem gehört er zu den Heiligen unserer Kirche. 

Im Volksaltar sind Reliquien von ihm eingemauert, 

ebenso Reliquien des heiligen Georg 

und des heiligen Clemens Maria Hofbauer.

Dies entspricht einer uralten Tradition, 

daß man über Gräbern von Heiligen Kirchen erbaut hat. 

Auch feierte man in Zeiten der Christenverfolgung 

in den Katakomben auf Grabstellen die Messe.

Außerdem gedenken wir bei jeder Meßfeier der Heiligen. 

Wir wissen uns mit ihnen verbunden, vertrauen auf ihre Fürsprache 

und stimmen ein in den Lobgesang der Engel und der Heiligen.

Josaphat lebte in Rußland und wurde 1580 in der Ukraine geboren. 

Er trat in den Basilianerorden ein, wurde Mönch, Priester, 

Abt und Erzbischof.

Er gilt als „Apostel der Union“, weil er immer bemüht war

um die Gemeinschaft der ruthenischen Kirche mit der römischen.

So enthält unser Volksaltar Reliquien eines Heiligen, 

der sich eingesetzt hat für die Einheit und das Zueinander der Getrennten.

Es ist ein sinnvoller Gedanke, daß der Altar 

die Mitte unserer Gemeinschaft ist, 

in der auch wir immer bemüht sein müssen 

um die Einheit der Menschen und der pfarrlichen Gruppen.

Am 12. November 1623 wurde Josaphat 

von fanatischen Orthodoxen erschlagen. 

Der Großteil seiner Reliquien befindet sich in der Wiener 
griechisch-katholischen Barbarakirche und in Rom.

Aus der griechisch katholischen Barbarakirche in Wien 

stammt dieses Gebet zum heiligen Josaphat:

„O heiliger Josaphat, 

der du für die Einigung der Christenheit dein ganzes Leben gearbeitet 

und dein Blut unter den grausamsten Qualen vergossen hast, 

wir flehen dich an: erbitte uns von Gott die Gnade, 

daß wir nach deinem Beispiel uns nicht bloß bestreben, 

immer treue Kinder der heiligen katholischen Kirche zu bleiben, 

sondern auch durch unser Beispiel, Gebet und Opfer 

nach Kräften den sehnlichsten Wunsch des göttlichen Herzens verwirklichen helfen, daß ‘alle eins seien’.“

Um die Einheit der Christen beten wir auch in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Herr Jesus Christus. 
Eine die Kirche in der Kraft deines Geistes, 

daß Christinnen und Christen verbunden sind 
im Geist der Einheit, 

der wegnimmt, was trennt.

2. Segne alle Bemühungen der Ökumene, 

daß Begegnungen und gemeinsamer Gottesdienst 

das Bewußtsein festigen, 

gemeinsam die eine Kirche zu sein.

3. Bestärke unsere Pfarrgemeinde 
im Zu- und Miteinander 

die Freude einer Kirche zu erleben, 
in der Einheit verwirklicht wird.

4. Laß die Christen gemeinsam stark sein 
in der caritativen Sorge 

gegen die Not der Menschen im In- und Ausland.

5. Öffne die Herzen aller für den gemeinsamen Glauben 

und die große Hoffnung, 
daß du alle Menschen dazu berufen hast, 

an deiner Auferstehung Anteil zu haben.

Gabengebet:

„Gütiger Gott,

erfülle diese Gaben mit deinem Segen

und mache uns treu im Glauben,

den der heilige Josaphat mit seinem Blut bezeugt hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. 

Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

I   DIE KIRCHE AUF DEM WEG ZUR EINHEIT

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, gütiger Vater, und preisen dich,

denn durch die Frohe Botschaft deines Sohnes

hast du Menschen aus allen Völkern und Sprachen


vereint in der Gemeinschaft der Kirche.

Durch sie, die aus der Kraft deines Geistes lebt,

führst du alle Menschen zur Einheit.

So bezeugt die Kirche deine Liebe

und schenkt allen die Hoffnung auf ewige Vollendung.

(- Sie wird zum Zeichen deiner Treue,

die du uns für immer versprochen hast

in unserem Herrn Jesus Christus. -)

Darum rühmen dich Himmel und Erde,

und mit der ganzen Kirche 

singen wir das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

erleuchte deine Kirche (- auf der ganzen Erde -)
und erneuere sie (- durch das Evangelium -).

Festige das Band der Einheit

zwischen den Gläubigen und ihren Hirten,

in der Gemeinschaft mit unserem Papst N. 

und unserem Bischof N.

und allen Bischöfen.

Mache dein Volk

in unserer zerrissenen Welt

zum Werkzeug der Einheit und des Friedens.

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:

I.

Herr Jesus Christus.

„Wir haben das Brot gebrochen,

damit wir in dir bleiben und du in uns,

damit wir eins sind mit dir,

wie du eins bist mit dem Vater,

damit wir eins sind untereinander

in deiner Kirche, in der du lebst

und dein Heil wirkst.“

Wir danken dir für deine Gegenwart.

Ermutige auch mich,
für andere da zu sein.

oder:

II.

„Heiliger Vater Josaphat, 

du hast die Erde mit deinem heiligen Blut getränkt, 

nimm dieses kleine Gebet gütig von uns an 

und beschütze die Deinen gegen alle Zwistigkeiten.

Bitte Gott um Vereinigung der Getrennten, 

damit wir alle, einst bei Christus vereinigt, 

das ewige Alleluja singen können.

Und du, o guter, barmherziger Herr, unser Gott, 

unzertrennlich in drei Personen vereinigtes Wesen, 

der du des Menschenheiles wegen unsere menschliche Natur 

mit der göttlichen vereinigt hast, 

siehe uns Kinder der heiligen katholischen Kirche. 

Schaffe eine Herde, 

untertan dem obersten Hirten und Vertreter Christi auf Erden. 

Darum bitten wir dich ... durch die Fürbitte des hl. Josaphat, 

den du zum Kämpfer und Vertreter der Union aufgestellt hast, 

bringe die Erfüllung deiner Prophezeiung: ‘ ... 

und es wird eine Herde und ein Hirt sein’. 

O ja, unser Herr und König, 

du kennst die Bösartigkeit der Wunde der Trennung, 

sie löst alle Bande der Liebe auf, von der dein Gesetz abhängt, 

darum bitten wir dich, vernichte die Zwistigkeiten der Brüder; 

und der du selbst der dreigeeinte Herr bist, 

gib, daß die in die verschiedenen Kreise gedrängten Menschen

ins Eine vereinigt werden und dem in drei Personen einigen Gotte 

die Ehre erweisen von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

dein heiliges Mahl

schenke uns den Geist der Stärke und des Friedens,

damit wir nach dem Vorbild des heiligen Josaphat

unser Leben einsetzen

für das Ansehen und die Einheit der Kirche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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